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Herzlich willkommen!

Liebe Patientin, lieber Patient,

herzlich willkommen im Krankenhaus Angermünde. Sie vertrauen zu Recht darauf, dass Sie hier in 

guten Händen sind – als Mensch und als unser Gast während Ihrer Behandlung. Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter unseres Krankenhauses sind für Sie da, um Ihnen den Aufenthalt so angenehm wie 

möglich zu gestalten und zu Ihrer Genesung beizutragen.

Diese Broschüre soll Ihnen die Orientierung in unserem Krankenhaus erleichtern. Sie gibt Ihnen Hin-

weise von der Aufnahme bis zur Entlassung, beantwortet wichtige alltägliche Fragen, stellt Ihnen 

Serviceangebote vor und vermittelt einen Eindruck von Tradition, Anspruch und Leistungen unserer 

Gesundheitseinrichtung.

Auf diese Weise möchten wir dazu beitragen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen.

Wir wünschen Ihnen eine baldige Genesung!

Ihr Krankenhausteam

Annerose Prager
Pflegedienstleiterin

Dr. Christoph Arntzen
Chefarzt

Marita Schönemann
Verwaltungsleiterin

Dr. Martin Sandner
Chefarzt
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Auf einen blick
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Unser Krankenhaus ist Teil der            Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH. Zur GLG gehö-

ren außer dem Krankenhaus Angermünde und dem Krankenhaus Prenzlau auch das Werner Forß-

mann Krankenhaus in Eberswalde sowie das Martin Gropius Krankenhaus, ebenfalls in Eberswalde. 

Teil der GLG sind außerdem mehrere Medizinische Versorgungszentren mit Arztpraxen, Tageskliniken 

in Bernau, Schwedt, Eberswalde und Prenzlau, ein Ambulanter Pflegedienst, Beratungsstellen sowie 

Wohnstätten für chronisch mehrfach geschädigte Abhängigkeitskranke und für chronisch psychisch 

kranke Menschen in Criewen und in Eberswalde. Insgesamt sorgen 2.412 Beschäftigte, darunter 266 

Ärzte, in den GLG-Einrichtungen für Ihre Gesundheit.

Die Kliniken und Fachabteilungen unseres Hauses

l Klinik für Innere Medizin

l Klink für Psychiatrie, Psychotherapie/-somatik und Suchtmedizin

        mit Tageskliniken in Schwedt und in Prenzlau

l Interdisziplinäre Abteilungen:

        Sozialdienst, Ergotherapie, Physiotherapie
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Auf einen Blick

Klinik für Innere Medizin

In der Klinik für Innere Medizin werden jährlich über 2.200 Patienten stationär und über 3.000 Patie-

ten ambulant behandelt. Die Klinik verfügt über modernste Geräte, so zum Beispiel zur Ultraschall-

untersuchung von Herz, Bauchorganen und Blutgefäßen. In der Endoskopie-Abteilung werden Spie-

gelungen von Magen, Darm und Lunge auf  Wunsch auch in Kurznarkose durchgeführt. Das Labor 

und die Röntgenabteilung mit einem Computertomographen stehen rund um die Uhr für die Akut-

versorgung zur Verfügung.

Die Klinik behandelt Patienten mit Krankheiten aus dem gesamten Gebiet der Inneren Medizin (ins-

besondere Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Krebserkrankungen, Stoffwechselerkrankungen, Magen-

Darm-Erkrankungen) und hat einen Schwerpunkt im Bereich der Lungenerkrankungen.

Chefarzt Dr. med. Christoph Arntzen

Telefon: 03331 /271-113

Fax: 03331 /271-294
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Neben einem Lungenfunktionslabor steht auch ein Schlaflabor zur Verfügung. Zahlreiche Untersu-

chungen können im Krankenhaus auch ohne stationäre Aufnahme ambulant durchgeführt werden 

(Magen- und Darmspiegelungen, Krebsvorsorgeuntersuchungen, Schlaflabor, Chemotherapie).

Insgesamt verfügt die Klinik über 40 Betten auf einer Normalstation sowie auf einer Intensivthera-

piestation. Die Erste Hilfe/Notaufnahme des Krankenhauses ist täglich 24 Stunden pflegerisch und 

ärztlich besetzt.



10

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie/-somatik und Suchtmedizin

Im Rahmen des sogenannten Vollversorgungsauftrages für die Uckermark werden in der Klinik Men-

schen mit allen psychischen Störungen behandelt. Dazu gehören neben schweren psychischen 

Erkrankungen wie Schizophrenien oder der manisch-depressiven Erkrankung auch scheinbar leich-

tere Störungen, die dennoch für die Betroffenen sehr quälend sein können. Dazu zählen Ängste, 

Depressionen, Schlafstörungen, unbeherrschbare Zwänge, Beschwerden durch psychosoziale Kon-

flikte (z.B. „Mobbing“ am Arbeitsplatz) oder durch Überbelastung („Burn-Out-Syndrom“). Im ambulan-

ten, teil- oder vollstationären Rahmen können zudem schwerwiegende Lebenskonflikte bewältigt 

werden. Gerne wird in einem Vorgespräch Auskunft gegeben oder die Klinik gezeigt.

Medikamentöse Therapie, Psychotherapie, Soziotherapie, Ergotherapie sowie Kunst- und Tanz

therapie und die kommunikative Bewegungstherapie werden in der Klinik für jeden Patienten nach 

Chefarzt Dr. med. Martin Sandner

Telefon: 03331 /271-410

Fax: 03331 /271-399

Auf einen Blick
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seinen Bedürfnissen und therapeutischen Zielen in einem individuellen Therapieplan zusammen

gestellt. Ärzte, Psychologen, Sozialarbeiter, Schwestern, Pfleger und Therapeuten arbeiten dabei eng 

zusammen. 

Die Behandlung erfolgt in der gesamten Klinik unter offenen Bedingungen. Türschließungen finden 

in der Allgemeinpsychiatrie nur im Einzelfall und nur so kurz wie möglich statt. Ein führendes Prin-

zip unserer Arbeit ist die Vermeidung von Gewalt. Die Einbeziehung von Angehörigen stellt in allen 

Bereichen einen wesentlichen Schwerpunkt dar.

Die Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie/-somatik und Suchtmedizin ist nach innen wie folgt unter-

teilt (alle Stationen mit 18 Betten): zwei allgemeinpsychiatrische Stationen, eine suchtmedizinische 

Station, eine psychotherapeutisch-psychosomatische Station, zwei psychiatrische Tageskliniken 

(Schwedt/Prenzlau), eine psychiatrische Institutsambulanz sowie eine Beratungs- und Behandlungs-

stelle für Abhängigkeitserkrankungen mit Standorten in Angermünde und Templin.
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Ihr persönlicher wegweiser

Von A
wie Aufnahme
bis Z
wie Zufriedenheit
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wegweiser von a Bis z
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Aufnahme

Am Aufnahmetag melden Sie sich bitte zur vereinbarten Zeit bei den Mitarbeiterinnen/Mitarbeitern 

unserer Patientenaufnahme. Diese befindet sich im Haupteingang des Krankenhauses rechts.

Bringen Sie bitte alle notwendigen Unterlagen mit (siehe Checkliste Seite 16).

Sollten Sie aus gesundheitlichen Gründen nicht in der Lage sein, die Patientenaufnahme selbst auf-

zusuchen, erledigt ein Mitarbeiter der Patientenaufnahme alle notwendigen Formalitäten diskret an 

Ihrem Patientenbett (Telefon 03331 /271-474).
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Checkliste für den 
krankenhausaufenthalt

Für Ihren Aufenthalt benötigen Sie

o Krankenversicherungskarte

o Krankenhauseinweisung Ihres behandelnden Haus- oder     	      

Facharztes bzw. Überweisungsschein

o Beihilfebescheinigung

o Übersicht über Ihre regelmäßig einzunehmenden 		       

Medikamente

o Adresse und Telefonnummer Ihrer nächsten Angehörigen

o Blutverdünnungspass

o Allergiepass

o Zuckerpass

o Schrittmacherpass

wegweiser von a Bis z
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Falls vorhanden

o Röntgenbilder

o wichtige Befunde

o Unterlagen aus früheren Krankenhausaufenthalten an anderen Orten

o persönliche Kleidung

o Kosmetikartikel, Seife, Zahnpasta, -bürste, Rasierzeug,

o Duschbad, Haarwäsche

o Behälter für Zahnersatz, Kamm, Haarbürste

o Waschlappen, Handtücher, Taschentücher

o Nachthemden/Schlafanzug, auch zum Wechseln

o Bade-/Hausmantel, Hausschuhe
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Auskunft

über Krankheitszustände

Aufgrund der ärztlichen Schweigepflicht und des Datenschutzes werden bei Anfragen durch Dritte 

keine Auskünfte ohne Ihre vorherige Zustimmung erteilt. Bei telefonischen Anfragen werden nie 

Auskünfte erteilt.

über Therapiemaßnahmen

Vor Operationen und einigen anderen Eingriffen benötigen wir Ihre Genehmigung. Ihre behandeln-

den Ärzte werden alles genau mit Ihnen besprechen. Bitte lesen Sie aufmerksam die Ihnen ausge-

händigten Aufklärungsbögen.
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Besuchszeiten

Wir freuen uns, wenn Sie Besuch bekommen.

Klinik für Innere Medizin I täglich 15:00 Uhr – 20:00 Uhr

Intensivstation I täglich nach vorheriger telefonische Absprache I Telefon 03331 /271-100

Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie/-somatik und Suchtmedizin I Station 3a, 3b und 4

Montag bis Freitag 16:30 Uhr – 20:00 Uhr I Samstag und Sonntag 14:00 Uhr – 20:00 Uhr

Station 5 I Sonntag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr

Beachten Sie bitte die Zeiten der Mittags- und Nachtruhe. Diese Ruhezeiten sind Bestandteil Ihrer 

Behandlung, aber auch der Ihrer Mitpatientinnen und Mitpatienten und sollen zum Gesundwerden 

beitragen.  Deshalb bitten wir Sie sehr darum, diese einzuhalten.

Mittagsruhe von 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

Nachtruhe ab 22:00 Uhr

wegweiser von a Bis z



  21

Beschwerden

Wir wünschen uns sehr, dass Sie keinen Grund für Beschwerden 

haben. Sollte dies dennoch der Fall sein, nehmen wir  Ihre Kritik 

sehr ernst und nutzen sie für Verbesserungen. Sprechen Sie bitte 

mit dem betreuenden Personal darüber, was Sie stört. Außer-

dem können Sie sich mit Ihrer Kritik auch an die Verwaltungs-

leitung (Patientenbeschwerdestelle, Frau Peggy Meier) wenden. 

Die Telefonnummer lautet: 03331 /271-425. 

Zusätzlich steht Ihnen auf jeder Station ein Patientenvertreter 

zur Verfügung. Dieser nimmt seine Funktion ehrenamtlich wahr, 

ist nicht in die Personalstruktur des Krankenhauses eingebun-

den und demzufolge unabhängig von den Weisungen der Kran-

kenhausleitung. Sie erreichen Ihren Patientenvertreter über die 

jeweilige Station.

Ihre Beschwerden werden vertraulich, auf Wunsch anonym, an 

die Geschäftsführung und den Qualitätsbeauftragten des Kran-

kenhauses weitergeleitet.
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Bibliothek

Besuchen Sie die Bibliothek im Erdgeschoss des Altbaus. 

Unsere freundliche Bibliothekarin wird Ihnen gern bei 

der Auswahl zur Seite stehen. Falls Sie nicht selbst zur 

Bibliothek gehen können, fragen Sie unser Pflegeperso-

nal oder rufen Sie in der Bibliothek an.

Telefon 03331 /271-420

Öffnungszeiten

Dienstag 10:00 Uhr – 12:00 Uhr 

          und 15:00 Uhr – 17:00 Uhr

Freitag     10:00 Uhr – 12:00 Uhr

Blumen

Blumen sind in jedem Krankenzimmer willkommen. 

Vasen stehen auf den Stationen bereit. Allerdings müs-

sen Sie während Ihres Aufenthaltes aus hygienischen 

Gründen auf Topfpflanzen verzichten.
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Cafeteria

An der Westseite des Krankenhauses befindet sich die 

Cafeteria. In der gemütlichen Atmosphäre bieten wir 

Ihnen ein umfangreiches Frühstücksbuffet und täglich 

wechselnde schmackhafte Mittagsmenüs aus unse-

rer vielseitigen Küche. Die variablen Menüs können Sie 

selbst nach Ihrem Wunsch zusammenstellen.

Öffnungszeiten

Montag – Freitag 

08:30 Uhr – 13:30 Uhr und 14:00 Uhr – 17:00 Uhr

Wochenende und Feiertage

12:00 Uhr – 13:00 Uhr und 14:00 Uhr – 17:00 Uhr
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Datenschutz

Mit der Aufnahme in unserem Haus vertrauen Sie uns auch Ihre persönlichen Daten an. Sie kön-

nen sicher sein, dass wir sie nur für den vorgesehenen Zweck verwenden, nämlich Ihre Behandlung 

sicher zu stellen und Ihren Aufenthalt bei uns finanziell zu regeln. Die Daten gelangen nicht in andere 

Hände. Sollten Sie dazu Fragen haben, wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der 

Patientenaufnahme.

Eigenanteil

Für maximal 28 Kalendertage Krankenhausaufenthalt pro Kalenderjahr zahlen Sie als gesetzlich ver-

sicherter Patient 10 Euro pro Kalendertag während Ihrer stationären Behandlung. Diese Zahlungen 

werden an Ihre Krankenkasse weitergeleitet. Sie können Ihren Eigenanteil in unserer Kasse bar oder 

mit EC-Karte bezahlen.
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Entlassung

am Ende der stationären Behandlung

Die Entlassung vereinbaren Sie mit Ihren behandeln-

den Ärzten. Sie erhalten eine Aufenthaltsbescheini-

gung und ein Schreiben für Ihren weiterbehandelnden 

Arzt. Vergessen Sie bitte nicht, alle persönlichen Sachen 

mitzunehmen und eventuell hinterlegte Wertsachen 

abzuholen.

auf eigenen Wunsch

Wenn Sie das Krankenhaus gegen den Rat der Ärzte ver-

lassen möchten, tun Sie dies auf eigene Verantwortung. 

Sie müssen dies schriftlich bestätigen. Bedenken Sie 

bitte, dass Ihre Krankenkasse die Kostenübernahme für 

die bis dahin erfolgte, nicht abgeschlossene Behand-

lung ablehnen kann.
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Ergotherapie

In unserer Ergotherapie bieten wir Ihnen Gruppenarbeit, offene Werkgruppen, Projektarbeit und Ein-

zeltherapie an. Die Ergotherapie versteht sich als Teil eines Gesamtbehandlungskonzepts und wird 

sowohl in Gruppen- als auch in Einzeltherapien durchgeführt. Es ist auch möglich, die Ergotherapie 

ambulant zu nutzen.

Ernährungsberatung

Natürlich gehört zu einer richtigen Ernährung im Rahmen Ihrer Therapie auch eine Ernährungsbe-

ratung. Unsere ErnährungsberaterInnen bieten Ihnen diese Beratung an. Ist Ihnen eine spezielle 

Ernährungsform verordnet worden, bitten wir Sie um genaue Einhaltung. Sie sollten dann nichts 

weglassen oder zusätzlich essen.

Fahrdienste

Falls Sie ein Taxi benötigen, kann es unser Pflegepersonal, die Patientenverwaltung oder die Informa-

tion für Sie bestellen. Zum Bahnhof benötigt ein Taxi fünf Minuten. Der zentrale Busbahnhof befindet 

sich am Bahnhof.
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Fernseher

Die Nutzung der Fernsehapparate ist in unserem Krankenhaus kostenlos. In einigen Patientenzim-

mern benötigen Sie zusätzlich Kopfhörer. Diese können Sie in der Patientenverwaltung und in der 

Information kaufen.

Friseur

Auf Wunsch vereinbart das Pflegepersonal mit einem Friseur aus der Umgebung einen Termin für Sie. 

Es ist auch möglich, dass der Friseur ins Haus kommt.

Fundbüro

Das Fundbüro des Krankenhauses befindet sich an der Information (Telefon: 03331 /271-411) und 

hat täglich 24 Stunden geöffnet. Fundsachen werden über einen Zeitraum von drei Monaten im 

Krankenhaus aufbewahrt. Nach dieser Zeit werden die Fundsachen an das Ordnungsamt der Stadt 

Angermünde übergeben.
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Geld

Der nächstgelegene Geldautomat (Sparkasse Uckermark) befindet sich im ANGER-Center, ca. zehn 

Gehminuten vom Krankenhaus entfernt.

Getränke

Mineralwasser, Tee und Kaffee erhalten Sie kostenlos auf Ihrer Station. Andere Getränke können Sie in 

der Cafeteria oder am Getränkeautomat kaufen. 

Hausordnung

Unsere Hausordnung ist in Ihrem Zimmer in einem Informationsordner hinterlegt.
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Information

Unser Informationsschalter befindet sich in der Eingangshalle.

Internet

Das Krankenhaus Angermünde ist mit einer Homepage im Internet vertreten. Unter der Adresse 

www.krankenhaus-angermünde.de können Sie alle wichtigen Informationen über das Krankenhaus, 

das Leistungsspektrum, aktuelle Veranstaltungen, Telefonnummern und vieles mehr abrufen.

Medikamente

Informieren Sie bitte Ihre behandelnden Ärzte über die Medikamente, die Ihnen Ihr Hausarzt ver-

schrieben hat. Grundsätzlich nehmen Sie bitte während Ihres Krankenhausaufenthaltes nur die 

Medikamente ein, die Ihnen Ihre behandelnden Ärzte der Station verordnen.
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Mittags- und Nachtruhe

Beachten Sie bitte die Zeiten der Mittags- und Nachtruhe. Diese Ruhezeiten sind Bestandteil Ihrer 

Behandlung, aber auch der Ihrer Mitpatientinnen und Mitpatienten. Halten Sie daher bitte die Mit-

tagsruhe von 12:30 Uhr bis 14:00 Uhr und die Nachtruhe ab 22:00 Uhr ein.

Parken

Unsere Parkplätze sind nur in begrenzter Anzahl vorhanden. Möchten Sie trotzdem Ihr Fahrzeug für 

die Dauer Ihres Krankenhausaufenthaltes abstellen, wenden Sie sich bitte an die Patientenverwal-

tung oder Information.

Patientenvertreterin/ Patientenvertreter

siehe unter: Beschwerden
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Physiotherapie

Krankengymnastik unterstützt die Bewegungsfähigkeit, fördert und erhält Ihre Selbständigkeit. Nach 

Verordnung Ihrer behandelnden Ärzte beginnen wir innerhalb von 24 Stunden mit der gezielten 

Behandlung. Natürlich können Sie auch eine ambulante Behandlung in unserem Krankenhaus 

erhalten.

Post

Ihre eingehende Post wird Ihnen über die Station zugestellt. Briefmarken erhalten Sie an der Infor-

mation am Haupteingang. Ein Briefkasten befindet sich vor dem Krankenhaus. Dieser wird einmal 

täglich geleert.

Qualitätsamanagement und KTQ

Im Januar 2006 haben wir, das Krankenhaus Angermünde, das Qualitätssiegel der Gesellschaft 

„Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen“ (KTQ) erhalten. Auf dieses Zertifi-

kat sind wir stolz. Es bescheinigt unserem Krankenhaus ein hohes Maß an Qualität, Sicherheit sowie 

Patienten- und Mitarbeiterorientierung.
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Rauchen

Das Rauchen ist, außer in den dafür vorgesehenen Raucherzonen, grundsätzlich nicht gestattet

Seelsorge

Unabhängig von Ihrer konfessionellen Bindung besteht die Möglichkeit, Sie und Ihre Angehö-

rigen durch unsere Seelsorge zu begleiten. Unser Pflegepersonal vermittelt Ihnen gern einen 

Gesprächstermin.

Sozialdienst

Während Ihres stationären Aufenthaltes informiert und berät Sie und Ihre Angehörigen unser Sozial-

dienst zu persönlichen, sozialrechtlichen, beruflichen und finanziellen Fragen. Der Sozialdienst leistet 

Unterstützung bei der Bewältigung der Folgen Ihrer Krankheit und arbeitet eng mit den Ärzten, dem 

Pflegepersonal und anderen Berufsgruppen im Krankenhaus sowie mit allen erforderlichen Leis-

tungsträgern, Ämtern, Behörden und Dienstleistern der Region zusammen.
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Spaziergänge

Wenn Sie das Bett und Ihr Zimmer verlassen können, ist das auch für uns ein Grund zur Freude. Unser 

Park und das Krankenhausgelände laden zu jeder Jahreszeit zu Spaziergängen ein. Bitte informie-

ren Sie das Stationspersonal über Ihren Spaziergang und ziehen Sie hierfür entsprechende Straßen

bekleidung an. Wir müssen Sie darauf aufmerksam machen, dass der Versicherungsschutz des Kran-

kenhauses nur innerhalb des Krankenhausgeländes besteht. Sollten Sie es verlassen, geschieht das 

auf eigene Gefahr.

Telefon

Auf Wunsch erhalten Sie in der Patientenaufnahme oder an der Information eine Telefonkarte. Das 

Kartenpfand beträgt 5 Euro. Die von Ihnen geführten Gespräche werden mit 0,20 Euro pro Einheit 

berechnet. Die Benutzung von Mobiltelefonen ist im Haus nicht gestattet.
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Verpflegung

Zur schnellen Genesung trägt eine gute Verpflegung nicht unwesentlich bei. Unser Küchenteam 

versorgt Sie mit vollwertigen und abwechslungsreichen Mahlzeiten. Bitte beachten Sie bei der Aus-

wahl den ausliegenden Speiseplan. Sollten Sie aus einem anderen Kulturkreis stammen oder religi-

öse Ernährungsvorschriften beachten, erhalten Sie auf Wunsch von uns ein spezielles Essen. Bitte 

sprechen Sie unser Pflegepersonal an.

Wahlleistungen

Bei der Aufnahme werden Sie gefragt, ob Sie zusätzliche Leistungen wünschen. Über die gewünschte 

Wahlleistung wird zwischen Ihnen und dem Krankenhaus ein Vertrag geschlossen. Für zusätzlich 

vereinbarte Leistungen müssen Sie einen Extrabetrag bezahlen oder Sie haben eine entsprechende 

Zusatzversicherung abgeschlossen.

Wahlleistungen sind beispielsweise:

• Einzel- oder Zweibettzimmer

• Unterbringung einer Begleitperson

• wahlärztliche Leistungen (z. B. Chefarztbehandlung)
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Waschsalon

Auf jeder Station unseres Hauses befinden sich eine Waschmaschine und ein Trockner. Die Gebühr 

hierfür beträgt jeweils 2 Euro.

Wertgegenstände

Größere Geldbeträge, Schmuck oder andere Wertgegenstände sollten Sie nicht mit ins Krankenhaus 

nehmen. Für einen eventuellen Verlust übernehmen wir keine Haftung. Falls Sie dennoch Wert

gegenstände bei sich haben, können Sie diese gegen Quittung in der zentralen Kasse hinterlegen. In 

einigen Zimmern befinden sich auch persönliche Safes.

Zimmer

Alle Zimmer in unserem Krankenhaus sind standardmäßig mit einem separaten Bad mit Waschtisch, 

WC und Dusche sowie mit einem Fernseher ausgestattet. Des Weiteren können unsere Patienten ein 

Telefon (siehe Telefon) direkt am Bett benutzen.

wegweiser von a Bis z
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Zufriedenheit

Wir sind zufrieden, wenn Sie zufrieden sind. Qualität ist kein Zufall und muss immer wieder neu 

kritisch hinterfragt werden, um sie dauerhaft zu sichern. Deshalb arbeiten wir kontinuierlich an der 

Verbesserung unserer Leistungen und unserer Angebote. Der Maßstab für die Qualität unserer Arbeit 

sind Ihre Gesundung in unserem Haus und Ihr höchstmögliches Wohlbefinden.

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben sich zu einem gemeinsamen Verhaltenskodex ver-

pflichtet, der Ihnen eine freundliche, zuvorkommende Behandlung garantiert. Alle Kodex-Regeln 

sind im Krankenhaus öffentlich ausgestellt und auch im Internet zu finden.

Uns interessieren Ihre Meinung, Ihre Anregungen und Ihre Kritik. Wenn Sie mit dem Aufenthalt in 

unserem Haus zufrieden waren, freuen wir uns mit Ihnen und fühlen uns zusätzlich motiviert. Teilen 

Sie uns bitte mit, was Ihnen gefallen hat. Sehen Sie Anlass zur Kritik, so scheuen Sie sich bitte eben-

falls nicht, diese zu äußern. Wir nehmen Ihre Kritik zum Anlass für Verbesserungen. Wie Sie ktitische 

Hinweise am besten anbringen, lesen Sie unter: Beschwerden.
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Wissenswertes
über das Krankenhaus Angermünde

2011 konnte das Krankenhaus Angermünde auf eine 

115-jährige Geschichte zurückblicken. 1894 begann 

der Bau des Krankenhauses, zwei Jahre später wurde es 

eröffnet. Die offizielle Einweihungsfeier fand am 25. April 

1896 statt.

Elf Ärztliche Leiter und sieben Leiterinnen des Pflege-

dienstes haben das Krankenhaus seither durch wech-

selnde Zeiten geführt. Dazu gehörte unter anderem die 

Erweiterung des Krankenhauses von anfänglich 40 auf 

128 Bettenplätze in den Jahren 1926-1930. Der Umbau 

erfolgte so gründlich, dass vom alten Krankenhaus nur 

die Grundmauern übrig blieben.

Nach Erweiterungen in den 1970er und 1980er Jahren 

hatte das Krankenhaus 216 Plätze zur stationären Auf-

Wissenswertes
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nahme von Patienten. Im Zuge der deutschen Wiedervereinigung drohte zunächst die Auflösung, 

Sie wurde abgewendet durch eine grundlegende Neuorientierung auf das Profil einer ganzheitlichen 

Medizin von Körper und Seele, verbunden mit der Eröffnung einer Psychiatrischen Abteilung. 1998  

wurde der Grundstein für den Neubau einer Psychiatrischen Klinik gelegt. Zusammen mit der Klinik 

für Innere Medizin bildet sie heute die Grundstruktur des Krankenhauses. 2004 trat das Krankenhaus 

Angermünde in Verbund mit dem Kreiskrankenhaus Prenzlau. Seit 2005 gehören beide Krankenhäu-

ser zur GLG Gesellschaft für Leben und Gesundheit mbH.

Das heutige Krankenhaus Angermünde wird durch die Medizinisch-Soziales Zentrum Uckermark 

gGmbH betrieben, ein 100prozentiges Tochterunternehmen der GLG Gesellschaft für Leben und 

Gesundheit mbH. Gesellschafter der GLG sind der Landkreis Barnim, der Landkreis Uckermark und 

die Stadt Eberswalde. Im Verbund der GLG wurde das Ziel verwirklicht, eine wohnortnahe umfas-

sende Gesundheitsversorgung der Bevölkerung in den Landkreisen Barnim und Uckermark zu 

gewährleisten.
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Impressum

Helfende Hände

Kleine und größere Skulpturen finden Sie beim Spazierengehen in den Parkanlagen des Krankenhau-

ses. Ein besonders auffälliges Kunstwerk sind die beiden vom Bildhauer Joachim Karbe bearbeiteten 

Felssteine mit dem Namen „Helfende Hände“. Diese Skulptur wurde vom Krankenhaus zum 115. Jubi-

läum erworben. Die Anregung dafür gab das  Angermünder Ehepaar Albert und Ursula Eichhorn, das 

sich dem Krankenhaus seit langem verbunden fühlt. Zahlreichen Spendern und Sponsoren ist es zu 

verdanken, dass die „Helfenden Hände“ nun als ein zentraler Blickpunkt unser Krankenhaus schmü-

cken – für  alle, die Hilfe zur Erlangung der Gesundheit suchen.
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so finden sie uns!

Anfahrt

Anfahrt mit dem Zug

Sie erreichen Angermünde aus Richtung Rügen/Stralsund, Schwedt (Oder) sowie Berlin und Prenzlau 

mit der Bahn. Vom Bahnhof sind es zirka zehn Gehminuten bis zum Krankenhaus. Es stehen Ihnen 

auch Taxen und der Bus der Stadtlinie zur Verfügung.

Anfahrt mit dem Auto

Angermünde erreichen Sie über die A11 aus Richtung Berlin oder Prenzlau. Verlassen Sie die Auto-

bahn an der Abfahrt Joachimsthal und folgen Sie der B198 bis Angermünde. Biegen Sie von der 

B198 vor der Tankstelle links ab und folgen Sie der Ausschilderung zum Krankenhaus. Ab der Rudolf-

Breitscheid-Straße wird der Parkplatz des Krankenhauses ausgewiesen.

Für Patienten und Besucher stehen ausreichend Parkplätze am Krankenhaus zur Verfügung.



  

MSZ Uckermark gGmbH
krankenhaus angermünde

Rudolf-Breitscheid-Straße 37 

16278 Angermünde

Wir tun mehr ... für Ihre Gesundheit


